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Streik auch am Kölner
Flughafen

Foto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha ThelenFoto und Text: Sascha Thelen

136 geplante Flüge, davon 131
annuliert.
So lautete die Bilanz am Flug-
hafen in Wahn am 27. Februar

zum Warnstreik von verdi. Un-
ser Montagsfoto zeigt die, ein-
seitig beschriftete Abflugtafel
im Terminal.

Power-Training im
Ruderboot

Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der Club für Wasser-
sport Porz bietet ab März
wieder fortlaufend Schnupper-
kurse für Ruder-Einsteiger an.
Wer gerne an der frischen Luft
ist und einen Sport sucht, der
den ganzen Körper trainiert, ist
in der Ruderabteilung des CfWP
richtig.

An drei individuell vereinbar-
ten Terminen zu insgesamt
etwa acht Stunden, werden In-
teressierte in die Technik des
Ruderns eingeführt und können
sich direkt auf dem Rhein aus-
probieren. Der Club bietet ne-
ben vielen wöchentlichen Trai-
ningsterminen auch spannende
Ruderfahrten auf deutschen
Gewässern. Die Kosten für den
Schnupperkurs betragen 60
Euro. Bei Fragen oder gleich zur
Kurs-Anmeldung bitte eine Mail
an info@cfwp.de schreiben.
(red.)
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen

Bezirkseinzelmeisterschaften der Judoka
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Bei den Bezirkseinzelmeis-
terschaften der weiblichen und männ-
lichen Jugend im Alter U15, die der
JC Swisttal in der Dreifachsporthalle
in Swisttal-Heimerzheim ausgerich-
tet hat, durften auch drei Judoka
vom JJJC Yamanashi Porz starten.
Sie hatten zuvor zur Qualifikation
bei den Kreismeisterschaften die
Plätze 1 bis 3 belegt. Xenia Gummer
erreichte in Swisttal-Heimerzheim
einen hervorragenden ersten Platz,
Serop Abel den zweiten, Jari Reich
den fünften und Maurizio Terner den
siebten Platz. Damit haben sich Abel,
Reich und Terner für die westdeut-
schen Judoeinzelmeisterschaften in
der Altersklasse U15 qualifiziert.
Ebenfalls wurden vor Ort die Be-
zirksmeisterschaften der Frauen und
Männer U18 ausgetragen. Sechs Ya-
manashi-Judoka hatten sich indes
für dieses Qualifikationsturnier ge-
meldet. Die Porzer U18-Judoka wa-
ren ebenfalls erfolgreich. Mirja Haf-
ner, Mike Herner, Eren Kirat und
Richard Trott belegten jeweils den
dritten Platz und haben sich daher
für die westdeutschen Meisterschaf-
ten qualifiziert. Michelle Weckerle
und Yilmaz Taskiran konnten sich
letztlich nicht weiter qualifizieren.
(red.)

Foto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi PorzFoto: Yamanashi Porz
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Rund 2.000 Hände gegen den Müll
An Aschermittwoch haben im Stadtbezirk Porz an vielen Orten Kinder und Jugendliche Müll
gesammelt - eine gemeinsame Aktion vieler

Auch in Ensen am Rhein-Ufer wurde gesammelt. Fotos: privatAuch in Ensen am Rhein-Ufer wurde gesammelt. Fotos: privatAuch in Ensen am Rhein-Ufer wurde gesammelt. Fotos: privatAuch in Ensen am Rhein-Ufer wurde gesammelt. Fotos: privatAuch in Ensen am Rhein-Ufer wurde gesammelt. Fotos: privat

Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz - Initiator hin-
ter dem Projekt war einmal
mehr Heiko Bleike. Der Haus-
meister des Wahner Schlosses
hat schon mehrfach Kindergär-
ten, Schulen, Vereine und sozi-
ale Einrichtungen zusammenge-
trommelt, um für weniger Müll
in den Straßen zu sorgen. An-
fangs vor allem in Wahn und an
der Burgallee, jetzt auch im
ganzen Stadtbezirk.
An Aschermittwoch kamen so
nach Schätzungen des vielfach
Engagierten mehr als 1.000
junge Leute zum gemeinsamen
Sammeln zusammen. Dabei ist
Bleike vor allem wichtig, dass
das Unterfangen ein Gemein-
schaftsprojekt ist. „Zusammen
kann man viel mehr erreichen“,
so Bleike.
„Ich muss überall danke sagen.
An all die Pädagog*innen,
Lehrer*innen und die vielen Un-
terstützenden, die dabei wa-
ren“, erzählt Bleike.
So wurden etwa die Aktiven ku-
linarisch von Wahner Geschäf-
ten unterstützt, der Bürgerver-
ein Wahn - Wahnheide - Lind
hat mit Ausstattung geholfen.
„Der Baron von Eltz hat uns
Warnwesten gespendet. Es sind
so viele Menschen, die helfen
und mitmachen. Es ist eine
großartige Gemeinschaftsakti-
on von und für alle“, freut sich
Bleike.
Er plant schon eine weitere Auf-
lage der Aktion zur zweiten Kli-
mawoche im Stadtbezirk, die
wahrscheinlich im September

Bei der Ausstattung wurden dieBei der Ausstattung wurden dieBei der Ausstattung wurden dieBei der Ausstattung wurden dieBei der Ausstattung wurden die
Sammelnden von Sponsoren un-Sammelnden von Sponsoren un-Sammelnden von Sponsoren un-Sammelnden von Sponsoren un-Sammelnden von Sponsoren un-
terstützt. So auch die in der Kinder-terstützt. So auch die in der Kinder-terstützt. So auch die in der Kinder-terstützt. So auch die in der Kinder-terstützt. So auch die in der Kinder-
tagesstätte an der Friedrichstraßetagesstätte an der Friedrichstraßetagesstätte an der Friedrichstraßetagesstätte an der Friedrichstraßetagesstätte an der Friedrichstraße
gegründete Müll-Polizei.gegründete Müll-Polizei.gegründete Müll-Polizei.gegründete Müll-Polizei.gegründete Müll-Polizei.

über die Bühne gehen soll und
auch viele Akteure zum Thema
Umwelt- und Naturschutz zu-
sammenbringt.
„Ich habe auch dieses Mal
wieder super Feedback von den
Beteiligten der Aktion bekom-
men. Ich hoffe, dass es weiter
wächst und wir noch mehr be-
wegen können“, so Bleike. Wei-
tere Unterstützende, aber auch
neue Aktive, die mitmachen
wollen beim Sammeln, seien so
immer willkommen. (Lars Göll-
nitz - der Autor bei Facebook:
LGenqoozee)

Einiges an Müll ist bei der eintägigen Aktion zusammengekommen.Einiges an Müll ist bei der eintägigen Aktion zusammengekommen.Einiges an Müll ist bei der eintägigen Aktion zusammengekommen.Einiges an Müll ist bei der eintägigen Aktion zusammengekommen.Einiges an Müll ist bei der eintägigen Aktion zusammengekommen.
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Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
WWWWWahnheide / Urbachahnheide / Urbachahnheide / Urbachahnheide / Urbachahnheide / Urbach - Die Mar-
tin-Luther-Gemeinde bietet
wieder einen Konfirmandenun-
terricht an. In der Martin-Luther-
Kirche, Sportplatzstraße/Ecke
Neue Heide, sind Anmeldungen
dazu am Dienstag, 28. März, von
15 bis 17 Uhr möglich. Anmel-
dungen sind auch Wahnheide,
Wahn (südlicher Teil von der Hei-
destraße ausgehend), Lind und
Libur möglich.
Für die Friedenskirche, Frie-

densstraße/Ecke Mühlenweg,
findet die Anmeldung am Don-
nerstag, 30. März, um 18 Uhr
mit einer Begrüßung und Infor-
mation, danach ab etwa 20 Uhr
mit einer persönlichen Anmel-
dung statt. Das Angebot richtet
sich an junge Leute aus Urbach,
Elsdorf (östlich der Frankfurter
Straße), Grengel und Wahn
(nördlicher Teil von der Heide-
straße ausgehend).
Konfirmiert werden als nächs-

tes Jugendliche der Jahrgänge
2009 und 2010. Eltern oder Er-
ziehungsberechtigten werden
gebeten, persönlich mit ihrem
Kind zur Anmeldung zu kommen
und das Familienstammbuch
oder die Geburtsurkunde mit-
zubringen.
Der Unterricht findet, außer in
den Schulferien, wöchentlich
dienstags von 15.15 Uhr bis
16.45 Uhr in den jeweiligen Ge-
meindezentren statt. (red.)

Fahrt zur Narzissenblüte
in die Eifel
Eil - Der Förderverein National-
park Eifel lädt gemeinsam mit
dem Umweltbildungszentrum
Gut Leidenhausen am Sonntag,
16. April zu einer Tagesfahrt zur
Narzissenblüte nach Monschau-
Höfen ein. Es wird eine geführte
Wanderung mittleren Schwierig-
keitsgrades durch die Landschaft
mit Millionen von wildwachsen-
den Narzissen geben. Festes
Schuhwerk, wetterfeste Klei-

dung, gute Fitness und Trittsicher-
heit sind laut den Veranstaltern
von Vorteil. Kostenbeitrag pro
Person: 40 Euro inklusive Mit-
tagsbuffet. Die Abfahrt ist für 9
Uhr in Gut Leidenhausen vorge-
sehen, die Rückkehr gegen 18
Uhr. Eine AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bis zum 11.
März ist erforderlich. Entweder
telefonisch unter 02203/9800541
oder per E-Mail an info@gut-
leidenhausen.de (red.)
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Verwunderung über Markt-Verkleinerung
Am Ensener Marktplatz bieten seit Kurzem weniger Händler Produkte an - die Porzer SPD
erhofft Aufklärung von Seiten der Stadt

Ensen -Ensen -Ensen -Ensen -Ensen - Die eigentlich schon ge-
planten Umbauarbeiten des En-
sener Marktplatzes verschie-
ben sich bereits seit geraumer
Zeit immer weiter nach hinten.
Bereits Ende 2016 fiel der Be-
schluss zur Umgestaltung und
Aufwertung des Areals, das als
Parkplatz, aber auch als Ort für
den wöchentlichen Markt im
Stadtteil genutzt wird.
Seit vielen Jahren bietet letz-

terer mit ein paar mobilen
Marktständen die Möglichkeit,
regionale Produkte einzukau-
fen, ist zudem ein Treffpunkt für
Menschen aus dem Veedel. Seit
Februar sind die Marktbeschi-
cker nun jedoch nicht mehr vor
Ort - bis auf zwei verbliebene
Anbieter.
„Die Schließung des Marktes
in Ensen kommt für mich voll-
kommen unerwartet. Der Markt
wird sehr gut angenommen und
ist beliebt. Jetzt brodelt natür-
lich die Gerüchteküche“, so
Bettina Jureck, die örtlich zu-

ständige SPD-Bezirksvertrete-
rin.
Einige Händler des Marktes in-
des verwiesen bei der Schlie-
ßung auf die Stadtverwaltung.
Nun wolle man die Gründe für
die Schließung herausfinden, so
Jureck. Für die kommende Sit-
zung der Bezirksvertretung am
16. März habe ihre Partei dazu
eine Anfrage gestellt, in der die
zuständige Fachverwaltung um
Aufklärung gebeten wird.
Warum zwei Händler weiter vor
Ort sind und ob die Schließung
des Marktes auf das Näherrü-

cken des Umbaus hindeuten
könne, ist zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser
Porz am Montag-Ausgabe of-
fen. Die beiden aktiven Händ-
ler haben zwischenzeitlich an-
gekündigt weiter vor Ort zu
sein. Auch seien ihnen keine
Gründe bekannt, warum die
anderen nicht mehr Teil des
Marktes seien. Möglich ist also
auch eine wirtschaftlich beding-
te Fluktuation der anderen An-
bieter an einen anderen Ort -
was wohl auch geschehen ist.
(red./Lars Göllnitz)

Kleidersammlung für Bethel
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Porz sam-
melt am Dienstag, 21., und Mitt-
woch, 22. März, für die wohltätige
Einrichtung Bethel in Bielefeld.

Abgabestellen sind das Gemein-
dezentrum Johanneskirche Berli-
ner Straße 5 in Ensen und das Ge-
meindezentrum Pauluskirche Hou-
dainer Straße 32 in Zündorf. Gut

erhaltene Kleidung und Wäsche,
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere
und Federbetten - jeweils gut ver-
packt - kann vor Ort von 15 bis 18
Uhr abgegeben werden. (red.)

Musik-Comedy-Kabarett
in der Musikschule
Porz-Mitte - Die Carl-Stamitz-
Musikschule lädt am Freitag,
10. März um 19:30 Uhr zu ei-
nem Musik-Comedy- Kabarett
mit Martin Quodbach ein. Im
Laufe der Jahre seiner musika-
lischen Laufbahn sind eigene
humoristische Stücke entstan-
den. Nach ersten privaten Auf-
tritten vor einigen Jahren folg-
ten seit 2018 kleinere öffentli-
che Auftritte und die Gestal-

tung eines Abends im Kölner
Theater im Bauturm zusammen
mit Markus Sauer und Matt-
hias Veit. Durch den Corona-
bedingten Ausfall von Veran-
staltungen in den beiden zu-
rückliegenden Jahren blieb Zeit
für die Weiterentwicklung sei-
nes kabarettistischen Reper-
toires. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind laut der Musikschule
willkommen. (red.)
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Frühstück zum
Weltfrauentag
FinkFinkFinkFinkFinkenberg -enberg -enberg -enberg -enberg - Am Mittwoch, 8.
März, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6a,

um 9 Uhr ein Frühstück der Be-
gegnung statt. Der Unkostenbei-
trag liegt bei 4 Euro. (red.)

Lachyoga im Engelshof
Ensen - Am Dienstag, 7. März,
startet im Engelshof ein Kurs
zum Thema „Lachyoga“. Der Un-
terricht besteht aus Atemübun-
gen (Pranayama), verspielten
Bewegungen und Tanz (Asana),
verschiedenen Meditationen
(Dhyana) und den Tönen einfa-
cher Mantras. Diese Elemente
helfen laut den Anbietern zu

mehr Gesundheit, Fröhlichkeit
und Zufriedenheit. Der Kurs fin-
det jeweils Dienstags von 15 bis
16 Uhr, statt. Eine Teilnahme an
zehn Sitzungen kostet 40 Euro,
eine Einzelstunde 7 Euro. An-
meldung und weitere Informati-
onen unter 0172/2822400 oder
per E-Mail an triochrio@web.de.
(red.)

Segelfreizeit für Kinder und
Jugendliche
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Eine Segel-
freizeit für Kinder und Jugend-
liche veranstaltet die Evange-
lische Kirchengemeinde Porz in
den Osterferien auf dem Segel-
schiff KOREVAER. Vom 31. März
bis 7. April ist die Gruppe auf

dem Ijssel- und Wattenmeer in
den Niederlanden unterwegs.
Es sind noch wenige Plätze zu
vergeben.
Informationen gibt es unter
02203 307764.
(red.)

Neues Motto
der Langeler
Karnevalisten
LangelLangelLangelLangelLangel - Die Gesellschaft Lösti-
ge Langeler hat zum Abschluss
der Session und beim traditio-
nellen Fischessen in ihrem Ver-
einslokal „Zur alten Schmiede“
das neue Motto der kommen-
den Session für den Stadtteil
vorgestellt.
„Nach der Coronapause waren
wir froh, wieder Spaß und Freu-
de unter die Menschen bringen
zu dürfen,“ so Präsident Tom
Pfeiffer.
In die neue Session gehen die
Langeler Karnevalisten mit dem
Motto „Em Hätze iwich jeck“.
(red.) Foto: Löstige LangelerFoto: Löstige LangelerFoto: Löstige LangelerFoto: Löstige LangelerFoto: Löstige Langeler

Sondierungsarbeiten
auf der Fahrbahn
PPPPPollollollolloll - Die Stadt Köln lässt in Vor-
bereitung auf Sanierungsmaß-
nahmen Sondierungsarbeiten an
der Siegburger Straße im Bereich
der Hausnummern 395 bis 457
und „Auf dem Sandberg“ im Be-
reich der Hausnummern 82 bis
90 durchführen. Mit Probeboh-
rungen soll ermittelt werden, wie
der Untergrund beschaffen ist,
um die Sanierung planen zu kön-

nen. Die Arbeiten finden an meh-
reren Tagen zwischen Mittwoch,
1. März, und Dienstag, 14. März,
statt. Während der Sondierungen,
die in der verkehrsschwachen
Zeit zwischen 9 und 15 Uhr statt-
finden, muss die Fahrbahn im Be-
reich der Arbeitsstelle eingeengt
werden. Der Zweirichtungsver-
kehr bleibt aufrecht erhalten.
(red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Frauengesprächskreis
in Markuskirche
Ei lEi lEi lEi lEi l - Ulrike Plath aus Dünnwald ist zu Gast beim Frauen-
gesprächskreis Markuskirche und bringt Texte und Ge-
danken zum Thema Sehnsucht mit. Die Teilnehmerinnen
lesen und diskutieren in der Gruppe, dazu gibt es be-
sondere Hörerlebnisse zum Sehnen und Erinnern. Die
Veranstaltung findet im Gemeindezentrum an der evan-
gelischen Markuskirche, am Mittwoch, 15. März, um
18:30 Uhr statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei. (red.)

Indoor-Kinderflohmarkt
auf Gut Leidenhausen
Ei lEi lEi lEi lEi l - In Kooperation mit dem Park-Café veranstaltet das
Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen am Sonn-
tag, 5. März, von 12 bis 17 Uhr einen Indoor-Kinderfloh-
markt. Für das leibliche Wohl sorgt das Park-Café. Es
gibt keine Parkplätze auf dem Hof. Besucher*innen wer-
den gebeten den Parkplatz Freizeitanlage Gut Leiden-
hausen zu nutzen. (red.)

Pflegetag
der Groov-Paten
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Groov-Paten beginnen die neue Saison
mit einem gründlichen Frühjahrsputz an der Groov und
in den Sportanlagen sowie auf den dortigen Spielplät-
zen. Außerdem finden diverse Aufräumarbeiten nach dem
Winter statt. Der erste Pflegetag findet am Samstag,
11. März, um 10 Uhr statt. Treffpunkt ist am Teehaus in
der Gütergasse. Helfenden sind willkommen.
Der nächste Stammtisch zum Gedankenaustausch, für
Anregungen und zum Klönen ist auf den 8. März um 18
Uhr im Lokal Nepomuk, Marktstraße 22, terminiert.
(red.)
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Rollstuhlfahrten unter der Rufnummer 02203 999888
Anzeige

Fahrzeuge können unter der Telefonnummer 02203 999888 angefordert werden.Fahrzeuge können unter der Telefonnummer 02203 999888 angefordert werden.Fahrzeuge können unter der Telefonnummer 02203 999888 angefordert werden.Fahrzeuge können unter der Telefonnummer 02203 999888 angefordert werden.Fahrzeuge können unter der Telefonnummer 02203 999888 angefordert werden.

Seit 2015 hat der Taxi & Mi-
nicar Ruf Porz einen Teil des
Unternehmens exklusiv auf
die Beförderungen rollstuhl-
gebundener Personen ausge-
richtet. Mit aktuell mehr als
15 Spezialfahrzeugen.
Ein Ansatz, der von Ge-
schäftsführer und Gründer Pe-
ter Krüger ins Leben gerufen
wurde.
Menschen im Rollstuhl bie-
tet sich so die Möglichkeit,
auf eine komfortable und den
Anforderungen entsprechen-
de Fahrt - völlig uneinge-
schränkt und das nicht nur
für medizinische Fahrten,
sondern auch für private
Zwecke.

Befördert durch extra ge-
schultes Personal und mit roll-
stuhlgerechten Fahrzeugen in
verschiedenen Größen, mit
höchsten Komfort und Sicher-
heit und unter Einhaltung
maßgeblicher Beförderungs-
vorschriften und Richtlinien.

Die Vorteile im Überblick:
• fachgerecht ausgebaute

Fahrzeuge
• komfortable Beförderung

von Menschen im Rollstuhl
im Sitzen

• Fahrten zu Arztterminen, in

Therapieeinrichtungen oder
Behandlungsterminen

• Beförderung (auch regelmä-
ßig) in die Schule oder zum
Arbeitsplatz

• Ausflugs- und Stadtrund-
fahrten, zu Kinobesuchen

oder Privatevent, Flugha-
fentransfer

Die Spezialfahrzeuge sind
TÜV-geprüft und verfügen
über Auffahrrampen und si-
chere Befestigungsvorrich-
tungen für den Rollstuhl.
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DFB-Mobil zu Gast bei
Wahn-Grengel

WWWWWahn -ahn -ahn -ahn -ahn - Die Spielvereinigung Wahn-Grengel hatte dieser
Tage Besuch vom Deutschen Fußball-Bund. Rund eineinhalb
Stunden brachte das Team des DFB-Mobils den U11-Junio-
ren des Vereins neue Trainingsformen näher.
Parallel dazu gab Informationen, für die anwesenden Trainer
aus der Jugendtrainergemeinde - darunter zwölf Trainer und
vier Jungtrainer. Dabei ging es speziell um Aus- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten im Kreis, beim Fußballverband-Mittel-
rhein, beim DFB oder auch im Internet. (red.)

Foto: SpVg Wahn-GrengelFoto: SpVg Wahn-GrengelFoto: SpVg Wahn-GrengelFoto: SpVg Wahn-GrengelFoto: SpVg Wahn-Grengel

Nothilfe für
Erdbebengebiet
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der Verein Pro Humanitate hat unmittelbar nach
den Erdbeben am 6. Februar gemeinsam mit Franziskaner
Helfen e.V. und vision:teilen e.V. eine Nothilfe für Erdbeben-
opfer eingerichtet. Das Team befindet sich seit dem 15.
Februar in der Region. Trotz vieler Hürden war es möglich,
100 winterfeste Thermozelte, 500 Decken und 100 Licht-
strahler in die Dörfer um Adiyaman zu bringen. Die Vertei-
lung fand am 25. und 26. Februar statt.
Infolge der Erdbeben haben weit über 50.000 Menschen ihr
Leben verloren, etwa 100.000 Menschen sind verletzt, Milli-
onen Menschen sind auf der Suche nach einem Obdach.
Der Verein nimmt weiter Spenden entgegen: Pro Humanita-
te e.V., IBAN DE78 3706 0193 0025 4350 28, Pax-Bank,
Spendenzweck: Erdbeben. (red.)
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Stammtisch vom
Porzer Bürgerverein
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte e.V. lädt am
Mittwoch, 8. März, um 18 Uhr im Haus Knott, Friedrich-
Ebert-Ufer 52, zum Stammtisch ein. Beim Stammtisch,
der jeden zweiten Mittwoch im Monat stattfindet, tref-
fen sich Mitglieder und die mit Porz verbundene Bevöl-
kerung zu einem Meinungs- und Informationsaustausch.
(red.)

Treffen der
Münzfreunde
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Kölner Münzfreunde führen am Sams-
tag, 11. März, ein öffentliches Sammlertreffen durch.
Die für alle offene Veranstaltung findet von 10.30 bis
13.30 Uhr im Bezirksrathaus Porz, Friedrich-Ebert-Ufer
64-70, statt. Der Eintritt frei. Das Parken in der Tiefga-
rage des Bürgeramt ist ebenfalls kostenlos möglich.
(red.)

OSTERZEIT
www.bauerngut-schiefelbusch.de

auf dem Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

Veranstaltungen der SDW Köln
Eil - Ab Samstag, 11. März, be-
ginnen neue Veranstaltungen der
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald. Von 10 bis 14 Uhr findet
auf dem Gut Leidenhausen ein
Obstbaum-Hand- Veredelungsse-
minar statt, bei welchem die Teil-
nehmenden Hinweise zur Vere-
delung von Obstbäumen bekom-
men. Obstbäume werden vere-
delt um die Sorten zu erhalten
und die Pflanzen zu vermehren.
Veredelungen werden aber auch
zur Ertragssteigerung durchge-
führt und bei Ziergewächsen zur
Steigerung der Blühwilligkeit.
Manche Pflanzen gedeihen erst
durch Veredelung auf ungünsti-
gen Bodenverhältnissen. Die un-
terschiedlichen Techniken des
Kopulierens sowie den Einsatz
und das Schleifen der erforderli-
chen Werkzeuge lernen
Leser*innen in diesem Seminar
kennen. Verbindliche Anmeldung
unter Telefon 02203/39987 oder
per Mail unter Nennung des Ter-
mins an
sdw-nrw-koeln@netcologne.de.
Kosten: 25 Euro pro Person.
Am Dienstag, 14. März, findet an
gleicher Stelle von 15 bis 17 Uhr
ein Seminar zur Tomatenvielfalt

statt. Schätzungsweise 8.000 bis
10.000 Tomatenvarietäten gibt es
weltweit. Sie haben sich jahrtau-
sendelang ihrer speziellen Um-
gebung angepasst und standort-
gemäß Eigenschaften entwickelt.
Durch Züchtung entstanden ne-

ben den ursprünglichen Wildsor-
ten viele Familien - und regiona-
le Sorten, die man heute als his-
torische Varietäten bezeichnet.
Im Rahmen des Seminars wird
ein Überblick über die Sorten-
vielfalt sowie die richtige Aus-

saat und Pflege gegeben. Saat-
gut kann mitgenommen werden.
Verbindliche Anmeldung unter
Telefon: 02203/5694369 oder per
Mail: tomatenadel@gmx.de not-
wendig. Kosten: 15 Euro pro Per-
son. (red.)
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Einkehrtag in der
Fastenzeit
Urbach -Urbach -Urbach -Urbach -Urbach - Am Mittwoch, 15. März, findet bei der kfd
St.Bartholomäus Urbach/Elsdorf ein Einkehrtag in der
Fastenzeit statt. Treffpunkt ist um 10:30 Uhr im Pfarr-
heim Urbach. Mit Impulsen von Kaplan Knezevic, Kaffee
und Imbiss zum Mittag sind alle Mitglieder, Freunde und
Interessierte herzlich eingeladen. Der Tag wird mit ei-
ner Messe in der Kirche gegen 15 Uhr ausklingen. Vor-
anmeldungen sind unter 02203 66089 oder 02203 65810
erbeten. (red.)

Osterbasteln und
Backen
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - In der Friedenskirche findet am Samstag, 18.
März, von 11 Uhr bis 15 Uhr ein Osterbasteln und Ba-
cken statt. Die Teilnehmenden werden dabei ein Oster-
nest basteln und einen Osterhasen backen. Für ein Mit-
tagessen ist gesorgt. Anmeldung sind bis zum 12. März
per E-Mail an Friendenskirche.urbach@gmx.de oder un-
ter 02203 1039990 möglich. (red.)

Wasserrohrbruch
behoben
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Nach einem Wasserrohrbruch unter der Frank-
furter Straße, Ecke Maarhäuser Weg, ist es Anfang der
Woche zu Verkehrsbehinderungen gekommen. Der Scha-
den an einer Trinkwasser-Netzleitung wurden von der
Rhein Energie AG inzwischen repariert. Die Frankfurter
Straße war in Fahrtrichtung Autobahn und im Bereich
der Schadensstelle teilweise nur einspurig befahrbar.
Umleitungen wurden eingerichtet. (red.)
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös

Anzeige

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren
die Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn
für eine fürsorgliche Betreu-
ung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische Ex-
perte, …da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal
Beschäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-

dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom
umfassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede Si-
tuation kompetent beurteilen.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe bei der Körper-
hygiene, Anziehen und bei der
Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter
zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Beru-
fen und verfügen meist über
jahrelange pflegerische Er-
fahrung und in der Regel gute
bis mittlere Deutschkennt-
nisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb ei-
ner guten Woche die Pflege-
kraft ausgewechselt werden,
denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-
menmenmenmenmen...!

keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
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Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Rosenverkauf
an der Otto Lilienthal-
Realschule

WahnWahnWahnWahnWahn - Mit großem Erfolg hat die Schülervertretung der
Wahner Otto Lilienthal-Realschule mit Unterstützung
vieler freiwilliger Helfer*innen in der Woche vor Valen-
tinstag Rosen verkauft.
Schüler*innen boten diese im Foyer der Schule während
der Pause. Versehen mit einem lieben Gruß wurden
diese am 14. Februar, dem Valentinstag, an
Mitschüler*innen verteilt. Aber auch Lehrer*innen er-
hielten nicht selten eine nette Botschaft.
Dieses Jahr gehen die Einnahmen von rund 300 Euro an
die Deutsche Knochenmarkspenderdatei DKMS. „In Er-
innerung an unseren im letzten Jahr verstorbenen Schü-
ler Mattes Becker, möchte die Otto Lilienthal-Real-
schule auch in Zukunft diese Organisation unterstüt-
zen“, so die Aktiven.
„Unser herzlicher Dank gilt an dieser Stelle Frau Du-
bowy, der Inhaberin von Mellis Blumenladen in Wahn.
Auch dieses Jahr hat sie uns wieder großzügig unter-
stützt.“ (red.)

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Stammtisch der
Bürgervereinigung
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - Der nächste Stammtisch der Bürgervereini-
gung Ensen-Westhoven e.V. findet am Donnerstag, 9. März,
ab 19 Uhr im Gastwerk des Engelshofs, Oberstraße 96, statt.
Der Stammtisch steht allen offen. (red.)
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3. Germanentag auf der „Jupp Röhrig Sportanlage“
in Zündorf
Zündorf. Die Vorstände der Se-
nioren und Junioren der FC Ger-
mania Zündorf veranstalten am
5. März ihren 3. „Germanentag“
auf der „Jupp Röhrig Sportanla-
ge“ in Zündorf. Eingeladen sind
alle Junggermanen, Altgerma-
nen, Freunde und Gönner des
FC Germania Zündorf sowie Fuß-
ball-Interessierte.
Denn gleichbedeutend ist der Tag
mit dem Rückrundenstart der
beiden Seniorenmannschaften.
Die zweite Mannschaft spielt um
13 Uhr gegen Merheim I und die
erste Mannschaft startet um 15
Uhr mit einem Derby in die Rück-
runde gegen Rheingold Poll. Die
„Kleinsten“ werden als Einlauf-
kinder den entsprechenden Rah-
men bilden. Der 3. Germanen-
tag findet diesmal unter dem
Motto „Treffen der Altgerma-
nen“ statt. Aufgerufen sind alle
„Altgermanen“, also alle Spie-
ler die in der langen Tradition
des FC Germania Zündorf das
blau-weiße Trikot der Germanen
getragen haben, mit den aktu-
ellen Spielern und allen Freun-
den und Gönnern des Vereins,

diesen 3. Germanentag zusam-
men zu verbringen. Die Organi-
satoren freuen sich, viele Ehe-
malige auf der „Jupp Röhrig
Sportanlage“ zu begrüßen, um
alte Freundschaften und Be-

kanntschaften wieder aufleben
zu lassen.
Selbstverständlich ist auch für
das leibliche Wohl aller Zuschau-
er gesorgt.
Für alle Kinder werden die Spei-

sen und Getränke kostenlos zur
Verfügung gestellt. Für die er-
wachsenen „Germanen“ wer-
den Spendendosen, für freiwilli-
ge Spenden an die Jugendabtei-
lung, aufgestellt. (rm)
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Senioren in der Karate-Schule Troisdorf e.V.
Die Kampfkunst Karate ist einDie Kampfkunst Karate ist einDie Kampfkunst Karate ist einDie Kampfkunst Karate ist einDie Kampfkunst Karate ist ein
Sport nicht nur für junge Leute. InSport nicht nur für junge Leute. InSport nicht nur für junge Leute. InSport nicht nur für junge Leute. InSport nicht nur für junge Leute. In
der Karder Karder Karder Karder Karate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule TTTTTroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf e.V.V.V.V.V.....
trtrtrtrtrainieren Kinderainieren Kinderainieren Kinderainieren Kinderainieren Kinder,,,,, Jugendliche Jugendliche Jugendliche Jugendliche Jugendliche,,,,, Er Er Er Er Er-----
wachsene und Senioren.wachsene und Senioren.wachsene und Senioren.wachsene und Senioren.wachsene und Senioren.
Senioren in der Karate-Schule
Troisdorf e.V. sind die Personen,
die sich selbst als Senioren be-
zeichnen. Das Lebensalter ist
zweitrangig. Die persönliche
Sichtweise entscheidet.
Die Senioren-Gruppe ist gut be-
sucht, homogen und umtriebig im
positiven Sinne. Viele der Aktiven
kommen aus einem bis dahin
sportfreien Leben. Im Verein er-
fahren sie intensiv, was sportli-
che Aktivitäten für den Menschen
in ihrer Nachhaltigkeit bedeuten
können. Die Senioren trainieren
primär ein gesundheitsorientier-
tes Karate. Ein weiterer Schwer-
punkt ist das Karate-Training auf
der Basis der Selbstverteidigung.
WWWWWelche elche elche elche elche Wirkungen kann ein ge-Wirkungen kann ein ge-Wirkungen kann ein ge-Wirkungen kann ein ge-Wirkungen kann ein ge-
zieltes Karzieltes Karzieltes Karzieltes Karzieltes Karate-Tate-Tate-Tate-Tate-Trrrrraining haben?aining haben?aining haben?aining haben?aining haben?
Durch die Stärkung der Muskula-
tur erhöht sich die Körperkraft.
Eine gesündere Körperhaltung
stellt sich ein. Rückenschmerzen
verlieren sich. Eine bessere kör-
perliche Beweglichkeit ist festzu-
stellen. Die Reaktionsschnellig-
keit verbessert sich. Relativ
schnell ist eine rundum Verbesse-
rung der physischen Kondition
unübersehbar. Koordinative und
feinmotorische Fähigkeiten inten-
sivieren sich. Der Gleichgewichts-
sinn entwickelt sich neu. Deutlich
vollzieht sich eine Steigerung der
Konzentrationsfähigkeit und der
geistigen Flexibilität. Durch die
Erhöhung der Vitalkapazität emp-
findet der Akteur mehr Lebens-
freude. Eine Steigerung des
Selbstbewusstseins, des Selbst-
vertrauens und des Selbstwert-
gefühls stellt sich ein.
Beim Training wird der Abbau von
Stress und depressiven Stimmun-
gen gefördert. Eine Stärkung der
Willenskraft ist möglich. Eine Stei-
gerung der psychischen und der
physischen Belastbarkeit ist er-
kennbar.
Sportmediziner sprechen der
Kampfkunst Karate den Begriff
Gesundheitssport zu. Wichtig sind
dabei die Kontinuität und das den
eigenen Möglichkeiten angepass-
te Maß des Trainings. Bewegungs-
aktivitäten beugen Herzinfarkt
und Schlaganfall vor. Sport ver-
bessert die Aufnahme von Sauer-
stoff und der Cholesterinspiegel

SeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentraining

SeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentraining

wird gesenkt. Das Immunsystem
und der Kreislauf werden ge-
stärkt.
Das gemeinschaftliche Training in
der Karate-Schule Troisdorf e.V.

SeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentrainingSeniorentraining

fördert soziale Kontakte und er-
höht dadurch die Lebensqualität.
Wer mehr über die Seniorengrup-Wer mehr über die Seniorengrup-Wer mehr über die Seniorengrup-Wer mehr über die Seniorengrup-Wer mehr über die Seniorengrup-
pe erfahren möchte schaut ein-pe erfahren möchte schaut ein-pe erfahren möchte schaut ein-pe erfahren möchte schaut ein-pe erfahren möchte schaut ein-
fach mal bei einem fach mal bei einem fach mal bei einem fach mal bei einem fach mal bei einem TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining

vorbei. Herzlich willkommen.vorbei. Herzlich willkommen.vorbei. Herzlich willkommen.vorbei. Herzlich willkommen.vorbei. Herzlich willkommen.
Carlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo Gütersloh
KarKarKarKarKarate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule TTTTTroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf e.V.V.V.V.V..... - - - - -
Da wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sind
www.karate-schule-troisdorf.de
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erhältlich in

n ere   en

Die Ölmühle auf dem Hof Becker

Inhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker und
Julia BeckerJulia BeckerJulia BeckerJulia BeckerJulia Becker

Anzeige

Die hochwertigen, naturreinen
Speiseöle werden in der hofei-
genen Ölmühle schonend bei
Temperaturen unter 40C° kalt-
gepresst und ungefiltert abge-
füllt.

Bei der Kaltpressung werden
die Ölsaaten ohne jegliche Vor-
behandlung in die Presse gege-
ben. Im Gegensatz zur indus-
triellen Ölgewinnung bleiben
hierbei die natürlichen Vitami-
ne, Mineralstoffe und sekundä-
ren Pflanzenstoffe gänzlich er-
halten. Die Ölmühle verwendet

hierbei nur die qualitativ hoch-
wertigsten Saaten. Die für die Be-
treibung der Ölmühle benötigte
Energie wird ausschließlich über
Sonnenstrom der eigenen Photo-
voltaikanlage erzeugt. In Kombi-
nation mit den sehr geringen
Transportwegen werden so
besonders klimafreundliche Pro-
dukte hergestellt.
Neben Rapsöl, Leinöl, Leindotter-
öl und Kürbiskernöl umfasst das
Sortiment auch Hanföl, Senföl,
Raps-Senföl, Bratöl, Vitalöl,
Schwarzkümmelöl, Drachenkopf-
öl sowie Mohnöl.

Wer hat Lust, mitzusingen?
Troisdorfer Mundartchor Jecke-Püngel e.V.
TTTTTroisdorfer Mundartchor Jeckroisdorfer Mundartchor Jeckroisdorfer Mundartchor Jeckroisdorfer Mundartchor Jeckroisdorfer Mundartchor Jecke-Pün-e-Pün-e-Pün-e-Pün-e-Pün-
gel egel egel egel egel e.....     VVVVV..... beginnt mit den Proben beginnt mit den Proben beginnt mit den Proben beginnt mit den Proben beginnt mit den Proben
Nach der Karnevalszeit geht es auch
für den Chor Jecke-Püngel wieder
los mit den Proben. Mit einem klei-
nen Training für Gesang und Textsi-
cherheit, wird der Chor beginnen und
wer Interesse hat, kann sich gern
bewerben, dabei mitzuwirken. In die
Proben steigt der Chor dann im März/
April ein und dann werden die Lieder
einstudiert, die für den Sommer und
für die Weihnachtszeit, in kölscher
Mundart geplant sind. Vorkenntnis-
se in Gesang und Notenkunde sind
keine Bedingung, aber von Vorteil.
Geprobt wird immer mittwochs, vonmittwochs, vonmittwochs, vonmittwochs, vonmittwochs, von
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr,,,,, im Pfarrheim St.
Maria Königin, Blücher Str. 44, 53840
Troisdorf. Anmeldungen nimmt der
Geschäftsführer Reiner Besgen un-
ter 02241 9444031 oder Chor-jecke-
puengel@t-online.de gern entgegen. Fredde op Ääde im Advent 2022. Foto: Partybilder-Koebes.deFredde op Ääde im Advent 2022. Foto: Partybilder-Koebes.deFredde op Ääde im Advent 2022. Foto: Partybilder-Koebes.deFredde op Ääde im Advent 2022. Foto: Partybilder-Koebes.deFredde op Ääde im Advent 2022. Foto: Partybilder-Koebes.de
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Lossprechungsfeier der Kfz-Innung im Telekom Dome

(Li) Unter reger Beteiligung von
Eltern, Freunden sowie von Ver-
tretern der Ausbildungsbetriebe
fand am Donnerstag, den 23. Fe-
bruar 2023 im Telekom Dome die
feierliche Lossprechung von
insgesamt 120 Auszubildenden
der Innung der Kraftfahrzeug-
handwerke Bonn Rhein-Sieg,
welche sich an der Winterprü-
fung beteiligten, statt.
Die Kfz-Innung Bonn Rhein-Sieg
vertritt etwa 300 Betriebe der
Kfz-Branche aus Bonn und dem
Rhein-Sieg-Kreis. Dabei unter-
stützt sie die Unternehmer mit
einer Vielzahl von Aufgaben. Zum
Beispiel die Anerkennung der Ab-
gasuntersuchungswerkstätten,
die Ausgabe von Feinstaub- und
AU-Plaketten an die Betriebe und
deren Überprüfung. Außerdem
nimmt die Kfz-Innung Bonn
Rhein-Sieg jährlich über 500 Ge-
sellen- und Zwischenprüfungen
im Handwerk ab. Nach einer drei-
einhalb bzw. zweijährigen Aus-
bildungszeit händigte Obermeis-
ter Andreas Frank gemeinsam mit

Vor großer Kulisse erhielten die Ex-Auszubildenden ihre DokumenteVor großer Kulisse erhielten die Ex-Auszubildenden ihre DokumenteVor großer Kulisse erhielten die Ex-Auszubildenden ihre DokumenteVor großer Kulisse erhielten die Ex-Auszubildenden ihre DokumenteVor großer Kulisse erhielten die Ex-Auszubildenden ihre Dokumente

Die Prüfungsbesten nach Erhalt ihrer Dokumente. Niklas Barlog rechtsDie Prüfungsbesten nach Erhalt ihrer Dokumente. Niklas Barlog rechtsDie Prüfungsbesten nach Erhalt ihrer Dokumente. Niklas Barlog rechtsDie Prüfungsbesten nach Erhalt ihrer Dokumente. Niklas Barlog rechtsDie Prüfungsbesten nach Erhalt ihrer Dokumente. Niklas Barlog rechts
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dem Prüfungsausschussvorsit-
zenden Andreas Mylius (Kfz) so-
wie Norbert Metzen (Karosserie)
zum krönenden Abschluss den
ehemaligen Auszubildenden die
Gesellenbriefe aus. In kurzen
Pausen der Aushändigung der Do-
kumente sorgten das Telekom-
Dance-Team für ein wenig Ab-
wechslung, welches mit viel Ap-
plaus der Anwesenden honoriert
wurde. Zum Abschluss ehrten An-
dreas Frank gemeinsam mit Oli-
ver Krämer (Hauptgeschäftsfüh-
rer) und Ines Reuther (IKK Clas-
sic) mit Ben Breuer, Heidinger
GmbH Siegburg und Dimitri Molt-
schanow (beide Karosserie- und
Fahrzeugbau) Euskirchener Ka-
rosseriebaubetrieb sowie Niklas
Barlog (Kfz-Mechatronik) Otto
Kosmalla Niederkassel die Prü-
fungsbesten der Winterprüfung.
Mit etwas Stolz wohnten Otto
und Jörg Kosmalla sowie Ausbil-
der Daniel Garweg aus Nieder-
kassel-Ranzel ihrem Ex-Auszu-
bildenden Niklas Barlog nebst
seinen Eltern Barbara und Tho-
mas Barlog aus Lohmar und
Freundin Anna der feierlichen
Lossprechung und anschließen-
der Ehrung bei. Der 19-Jährige
Niklas Barlog bewarb sich nach
erfolgreicher Ablegung des Abi-
turs bei dem seit 1979 ansässi-
gen Kfz-Meisterbetrieb „Otto
Kosmalla“ in Niederkassel-Ran-
zel, Karl-Haas-Straße 9, um ei-
nen Ausbildungsplatz als Kfz-Me-
chatroniker. Nach einer verkürz-
ten zweijährigen Ausbildungszeit
(Abitur) legte der nun 21-Jährige
Barlog mit Bravour seine Prüfung
ab und konnte nicht nur die Prü-
fung erfolgreich abschließen son-
dern sich in seiner Sparte als Kfz-
Mechatroniker (Fachrichtung
Hochvolt) als Prüfungsbester der
Winterprüfung platzieren. Neben
Gesellenbrief, Berufsschul-Ab-
schlusszeugnis, ein Schal der In-
nungskrankenkasse IKK Classic
erhielten die drei Prüfungsbes-
ten noch je zwei Karten für ein
Heimspiel der Telekom Baskets
Bonn.
Das spricht nicht nur für den Ex-
Auszubildenden sondern auch für
den Ausbildungsbetrieb „Otto
Kosmalla“ und seinen Ausbilder.
Seit Bestehen des Unternehmens
„Otto Kosmalla“ ist Niklas der
45. Auszubildende, der erfolg-
reich seine Anschlussprüfung vor
der Kfz-Innung ablegte. Dem
Meisterbetrieb war das Prü-
fungsresultat von Barlog außer-
dem noch einen Gutschein im

Im Beisein von Daniel Garweg und Otto Kosmalla überreicht Jörg Kosmalla an Niklas Barlog einen GutscheinIm Beisein von Daniel Garweg und Otto Kosmalla überreicht Jörg Kosmalla an Niklas Barlog einen GutscheinIm Beisein von Daniel Garweg und Otto Kosmalla überreicht Jörg Kosmalla an Niklas Barlog einen GutscheinIm Beisein von Daniel Garweg und Otto Kosmalla überreicht Jörg Kosmalla an Niklas Barlog einen GutscheinIm Beisein von Daniel Garweg und Otto Kosmalla überreicht Jörg Kosmalla an Niklas Barlog einen Gutschein
über 1000 Euroüber 1000 Euroüber 1000 Euroüber 1000 Euroüber 1000 Euro

Jörg und Otto Kosmalla, Daniel Garweg, Nikals Barlog, Freundin Anna und die ElternJörg und Otto Kosmalla, Daniel Garweg, Nikals Barlog, Freundin Anna und die ElternJörg und Otto Kosmalla, Daniel Garweg, Nikals Barlog, Freundin Anna und die ElternJörg und Otto Kosmalla, Daniel Garweg, Nikals Barlog, Freundin Anna und die ElternJörg und Otto Kosmalla, Daniel Garweg, Nikals Barlog, Freundin Anna und die Eltern
Barbara und Thomas Barlog (v. links n. rechts)Barbara und Thomas Barlog (v. links n. rechts)Barbara und Thomas Barlog (v. links n. rechts)Barbara und Thomas Barlog (v. links n. rechts)Barbara und Thomas Barlog (v. links n. rechts)

Philipp Heinzen, Omid Jafari und Niklas Barlog sind im Team „OttoPhilipp Heinzen, Omid Jafari und Niklas Barlog sind im Team „OttoPhilipp Heinzen, Omid Jafari und Niklas Barlog sind im Team „OttoPhilipp Heinzen, Omid Jafari und Niklas Barlog sind im Team „OttoPhilipp Heinzen, Omid Jafari und Niklas Barlog sind im Team „Otto
Kosmalla“ als Fachkräfte integriertKosmalla“ als Fachkräfte integriertKosmalla“ als Fachkräfte integriertKosmalla“ als Fachkräfte integriertKosmalla“ als Fachkräfte integriert

Wert von 1000 Euro wert.
Des Weiteren erhielt mit Omid
Jafari aus Niederkassel-Lülsdorf
ein weiterer erfolgreicher Ex-Aus-
zubildender des Meisterbetrieb
„Otto Kosmalla“ den Gesellen-
brief. Auch der in Troisdorf bei
„Reno“ ausgebildete Philipp Hein-
zen absolvierte ebenfalls erfolg-
reich seine Ausbildung und ist als
Geselle bei „Otto Kosmalla“ in
Niederkassel-Ranzel beschäftigt.
In einem erstmals neuen Format
konnten die neuen Fachkräfte
nach Erhalt ihrer Gesellenbriefe
im Foyer des Telekom Dome bei
einem gemeinsamen Imbiss den
Abend ausklingen lassen.
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Konzert von Jan-Philipp Tödte & Talkin’ Music

Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Welcome to Talkin’ Music eröff-
net er das Programm mit seiner
Bambusmaultrommel. „Klingt
wie Kraftwerk“ schrieb der
Rhein-Sieg-Anzeiger. Erstaunlich,
zumal ausschließlich akustische
Musikinstrumente zum Einsatz
kommen. Davon allerdings gleich
eine ganze bunte Palette...
Balafon und Udu-Trommeln ent-
führen in afrikanische Savanne,
Obertonflöte in mongolische
Steppenlandschaft... Eine Gitar-
re kommt selten allein bei Jan-
Philipp Tödte, fügt er seinem Gi-
tarrenspiel zusätzlich Melodien
auf modernen Handpans und
Stahlzungen-Trommeln hinzu,
zupft dabei gelegentlich auch
noch eine Kalimba und verleiht
seinen multiinstrumentalen
Kompositionen, durch mit den
Füßen gespielter Basstrommel
und Cajon, bodenständige und
tanzbare Perkussion-Grooves.
In der für Jan-Philipp Tödte & Tal-
kin’ Music (seit 1996) typischen
und stilprägenden Kombination
verschiedener gleichzeitig ge-
spielter Instrumente, entsteht ein
dialogreiches, bisweilen sphäri-
sches Klangbild, und der Eindruck
mehrerer simultan agierender
Musiker.
„Sich von Jan-Philipp Tödte ver-
zaubern zu lassen, ist ein wirk-
lich wohltuender Genuss.“
schrieb der Rhein-Sieg-Anzeiger.

„Ein großartiger Abend mit ei-
nem besonderen Programm“.
„Klingt wie drei oder vier Musi-
ker gleichzeitig.“ „So etwas wie
das, habe ich ja noch nie gehört
!“ hat er hingegen nach seinen
Konzerten nun schon öfter zu
hören bekommen...
Mit Humor und einem gewissen
Augenzwinkern bei gleichzeitiger
Ernsthaftigkeit, führt Jan-Philipp
Tödte die Zuhörer*innen durch
sein vielklangfarbiges, Kulturen

und Generationen verbindendes
Programm, vermittelt Hintergrün-
de zu seinen Kompositionen und
erklärt dem interessierten Publi-
kum die Instrumente und verzich-
tet dabei, unverfälschten Klang-
genuss garantierend, auf Mikro-
phone und Verstärkung.
Unterhaltsam, bunt, emotional
durchdrungen, bisweilen ver-
träumt und melancholisch,
meistens aber energisch und
freudig, manchmal fast schon

Rock & Pop... nur eben ohne Main-
stream... multi-instrumental,
handgemacht, unplugged und
echt! Talkin’ Music. „Ein wohltu-
ender Genuss für die Sinne und
für den Geist“.
Samstag, 25. März, 19 UhrSamstag, 25. März, 19 UhrSamstag, 25. März, 19 UhrSamstag, 25. März, 19 UhrSamstag, 25. März, 19 Uhr (Ein-
lass: 18.30 Uhr) im Studio Mi-im Studio Mi-im Studio Mi-im Studio Mi-im Studio Mi-
riyriyriyriyriya,a,a,a,a, Lindlaustr Lindlaustr Lindlaustr Lindlaustr Lindlaustraße 2a,aße 2a,aße 2a,aße 2a,aße 2a,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.
Eintritt: 15 Euro/18 Euro VVK/AK.
Kartenvorverkauf im Studio Mi-
riya und unter Info@bodywork-
troisdorf.de
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Jugend musiziert -
großes Preisträgerkonzert im Kreishaus
Rhein-Sieg-Kreis (db) - Fast 100
junge Musikerinnen und Musiker
aus dem Rhein-Sieg-Kreis und der
Region haben am 60. Regional-
wettbewerb „Jugend musiziert“
teilgenommen. Sie haben das hohe
künstlerische Niveau der vergan-
genen Jahre bestätigt: 52 erste
Preise konnte die Jury nach Ab-
schluss der Wertungsspiele verge-
ben. Außerdem gab es 20 zweite
Preise und 14 dritte Preise. 19 Erst-
platzierte wurden an den Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“
weitergeleite. In der Solowertung
waren in diesem Jahr die Katego-
rien Klavier, Gitarre (Pop), und Ge-
sang ausgeschrieben. In der En-
semblewertung standen Streicher-
oder Bläserensembles auf dem Pro-
gramm.
Einige dieser ausgezeichneten
Musikerinnen und Musiker zeig-
ten ihr Talent jetzt beim großen
Preisträgerkonzert im großen Sit-
zungssaal des Kreishauses in Sieg-
burg. Beim ersten von insgesamt
zwei Preisträgerkonzerten gab es
neben Gesangsdarbietungen (En-
gelbert Humperdinck: Der kleine
Sandmann bin ich, Arie in D-Dur)
beispielsweise auch das Harfe-
Stück „Im Tempo eines Walzers“
von Berthold Hummel. Außerdem
wurden unter anderem Klavierstü-
cke, wie das Adagio in a-Moll von
Daniel Steibelt oder der „Marsch
der Grashüpfer“ aus „Musik für
Kinder“ von Serge Prokofieff in b-
Dur, dargeboten. Die stellvertre-
tende Landrätin Notburga Kunert,
und Hans Peter Herkenhöhner, Vor-
sitzender des Regionalausschus-
ses „Jugend musiziert“ im Rhein-
Sieg-Kreis, verliehen im Anschluss
an die musikalischen Darbietun-
gen die Auszeichnungen mit Ur-
kunden und Preisen.
„Die Darbietungen haben gezeigt,
wie anspruchsvoll der Wettbewerb
ist und wie viel Mühe, Arbeit und
Interesse an der Musik dahinter-
steckt“, freute sich Notburga Ku-
nert. „Ich kenne niemanden und
ich glaube, es gibt niemanden auf
der Welt, der keine Musik mag. Ihr
präsentiert die Musik und erfreut
damit alle, die sie hören.“
Der Der Der Der Der WWWWWettbewerb „Jugend musi-ettbewerb „Jugend musi-ettbewerb „Jugend musi-ettbewerb „Jugend musi-ettbewerb „Jugend musi-
ziert“ziert“ziert“ziert“ziert“
„Jugend musiziert“, der Musik-
wettbewerb für junge Musiker-
innen und Musiker unter der
Schirmherrschaft des Bundesprä-

sidenten, fand jetzt bereits zum
60. Mal statt.
Teilnahmeberechtigt sind Schüler-
innen und Schüler, Auszubildende,
junge Berufstätige und Studieren-
de, die nicht in einer musikalischen
Ausbildung stehen. Die Instrumen-
talkategorien wechseln jährlich.
„Jugend musiziert“ gliedert sich
in drei Phasen: Regional-, Landes-
und Bundeswettbewerb. Auf allen
Ebenen werden die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer nach Punk-
ten bewertet. Wer im Regional-
wettbewerb 23 bis 25 Punkte er-
zielt, erhält einen ersten Preis und
- abhängig von der Altersklasse -
eine Berechtigung zur Teilnahme
am Landeswettbewerb. Mit 21 und
22 Punkten gibt es einen ersten
Preis, allerdings ohne Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb, von
17 bis 20 Punkten einen zweiten
Preis und von 13 bis 16 Punkten
einen dritten Preis.
Die ersten Preisträger im Landes-
wettbewerb nehmen dann am Bun-
deswettbewerb teil.
„Jugend musiziert“ wird im Rhein-
Sieg-Kreis von der Kreissparkasse
Köln gesponsert.
Weitere Informationen zum Wett-
bewerb gibt es unter jugend-
musiziert.org.

Lotta HucklenbruchLotta HucklenbruchLotta HucklenbruchLotta HucklenbruchLotta Hucklenbruch
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Aufholen mit Spaß
Reifenhäuser unterstützt Summer School des Kinderschutzbund Siegburg
Gemeinsam lernen, lachen, et-
was unternehmen - das Projekt
„Aufholen mit Spaß“ des Kin-
derschutzbund OV Siegburg e.
V. (DKSB) hat genau das vielen
Schüler:innen an Siegburger
Schulen ermöglicht. Die Fami-
lie Reifenhäuser hörte von dem
Projekt und unterstützte mit
einer Spende von 10.000 Euro
die Durchführung dieses Lern-
und Betreuungsangebots im
vergangenen Sommer. „Ge-
meinschaft erleben und Lernlü-
cken schließen - wir sind über-
zeugt von dem Engagement für
Schülerinnen und Schüler und
haben ‚Aufholen mit Spaß‘ sehr
gerne unterstützt“, sagt Klaus
Reifenhäuser als Pate dieses
Projekts bei einem Besuch des
Kinderschutzbundes in Sieg-

burg. Die Schule ist der Ort, an
dem Schüler:innen Wissen und
Kompetenzen erwerben und
Gemeinschaft erleben. Die
Lockdowns der Coronakrise
waren ein krasser Einschnitt,
der durch den Distanzunterricht
bei vielen Kindern zu Lücken
im Schulstoff fuhrte.
Der DKSB in Siegburg als Trä-
ger der Offenen Ganztagschu-
len am Städtischen Gymnasi-
um Alleestraße und der Adolf-
Kolping-Gemeinschaftsgrund-
schule sah hier Hilfebedarf und
organisierte gemeinsam mit
Lehrkräften, Referendar:innen
und Lerncoaches das einwöchi-
ge Programm aus Unterricht
und Freizeitaktivitäten wie
Sport, Tanz- und Kunst-
AGs.

Einsatz für Siegburger Schüler:innen (von links): Silke Kozicki (Pädago-Einsatz für Siegburger Schüler:innen (von links): Silke Kozicki (Pädago-Einsatz für Siegburger Schüler:innen (von links): Silke Kozicki (Pädago-Einsatz für Siegburger Schüler:innen (von links): Silke Kozicki (Pädago-Einsatz für Siegburger Schüler:innen (von links): Silke Kozicki (Pädago-
gische Leitung und Geschäftsfuhrung DKSB), Susi Reifenhäuser, Mariagische Leitung und Geschäftsfuhrung DKSB), Susi Reifenhäuser, Mariagische Leitung und Geschäftsfuhrung DKSB), Susi Reifenhäuser, Mariagische Leitung und Geschäftsfuhrung DKSB), Susi Reifenhäuser, Mariagische Leitung und Geschäftsfuhrung DKSB), Susi Reifenhäuser, Maria
Horstmann (Vorstand DKSB), Klaus Reifenhäuser, Thomas Scholz (Vor-Horstmann (Vorstand DKSB), Klaus Reifenhäuser, Thomas Scholz (Vor-Horstmann (Vorstand DKSB), Klaus Reifenhäuser, Thomas Scholz (Vor-Horstmann (Vorstand DKSB), Klaus Reifenhäuser, Thomas Scholz (Vor-Horstmann (Vorstand DKSB), Klaus Reifenhäuser, Thomas Scholz (Vor-
stand DKSB), Birgit Elbe-Lange (Leitung DKSB), Sabine Trautweinstand DKSB), Birgit Elbe-Lange (Leitung DKSB), Sabine Trautweinstand DKSB), Birgit Elbe-Lange (Leitung DKSB), Sabine Trautweinstand DKSB), Birgit Elbe-Lange (Leitung DKSB), Sabine Trautweinstand DKSB), Birgit Elbe-Lange (Leitung DKSB), Sabine Trautwein
(Leitung Gymnasium Alleestraße Siegburg). Foto: Reifenhäuser.(Leitung Gymnasium Alleestraße Siegburg). Foto: Reifenhäuser.(Leitung Gymnasium Alleestraße Siegburg). Foto: Reifenhäuser.(Leitung Gymnasium Alleestraße Siegburg). Foto: Reifenhäuser.(Leitung Gymnasium Alleestraße Siegburg). Foto: Reifenhäuser.

Wohlfühloase für Ihre Liebsten - Troisdorfs erstes
Hundehotel lässt keine Wünsche offen
Hanna Bergermann, Lars Schuze-Olden und eine freudige Hundeschar begrüßen
Wirtschaftsförderer Tobias Voits im Hundehotel „Zum alten Forsthaus“

Das Hundehotel „Zum alten
Forsthaus“ liegt am Rande der
Wahner Heide. „Unser perfek-
tes Hundeparadies erstreckt sich
auf rund 2.000 Meter Wald- und
Wiesenfläche, auf der gespielt,
geschnüffelt und geruht werden
kann“ erzählen uns die Betrei-
ber Hanna Bergermann und Lars
Schulze-Olden.
Die Gastgeber erfüllen sich mit
der Eröffnung des Hundehotels
zu Beginn des Jahres einen lan-
gersehnten Lebenstraum. Durch
jahrelang gewonnene Erfahrun-
gen in Tierschutzvereinen, Hun-
deschulen und Hundetagesstät-
ten sowie der Ausbildung zum
zertifizierten Hundetrainer/in
haben Hanna und Lars die bes-
ten Voraussetzungen für einen
fachkundigen Umgang mit den
Hunden. Auch betreiben die bei-

den seit 2021 eine Hundeschu-
le. Das Hundeparadies im Inne-
ren des „Hotels“ erstreckt sich
über das gesamte Erdgeschoss.
Die Hunde genießen Ihre Zeit in
liebevoll eingerichteten Zim-
mern mit exklusivem Komfort,
begleitet von einer maßge-
schneiderten Ausstattung, reich-
lich Platz mit gemütlichem Ka-
min und harmonischem Interi-
eur. Die Natur, die das Haus um-
gibt, prägt auch alle Zimmer und
den Garten. Ausgewählte Mö-
bel und natürliche Materialien,
warme Farben und weiche Stof-
fe schaffen ein komfortables, si-
cheres, wohliges und geräumi-
ges Zuhause für die „Fellnasen
auf vier Pfoten“.
Stolz berichten die Hundelieb-
haber, dass viel Wert auf das
„Wohl des Hundes“ gelegt wird:

mit Herz und Verstand lautet das
Konzept. Eigens konzipierte
Gartenloungen, das Lieblings-
menü aus heimischen Zutaten,
der Chauffeurservice, entspan-
nende Spa-Programme - und,
und, und... einfach die Rundum-
Sorglos-Betreuung in fröhlicher
Atmosphäre.
„Wir freuen uns, dass wir in
Troisdorf jetzt eine weitere tol-
le Anlaufstelle für alle Hundebe-
sitzer haben, die Ihre Liebsten

Wirtschaftsförderer Tobias Voits (TROWISTA GmbH) (l) wünscht denWirtschaftsförderer Tobias Voits (TROWISTA GmbH) (l) wünscht denWirtschaftsförderer Tobias Voits (TROWISTA GmbH) (l) wünscht denWirtschaftsförderer Tobias Voits (TROWISTA GmbH) (l) wünscht denWirtschaftsförderer Tobias Voits (TROWISTA GmbH) (l) wünscht den
Gastgebern Frau Hanna Bergermann (m) und Lars Schuze-Olden (r) mitGastgebern Frau Hanna Bergermann (m) und Lars Schuze-Olden (r) mitGastgebern Frau Hanna Bergermann (m) und Lars Schuze-Olden (r) mitGastgebern Frau Hanna Bergermann (m) und Lars Schuze-Olden (r) mitGastgebern Frau Hanna Bergermann (m) und Lars Schuze-Olden (r) mit
ihrem 5-Sterne Hundehotel den größtmöglichen Erfolg.ihrem 5-Sterne Hundehotel den größtmöglichen Erfolg.ihrem 5-Sterne Hundehotel den größtmöglichen Erfolg.ihrem 5-Sterne Hundehotel den größtmöglichen Erfolg.ihrem 5-Sterne Hundehotel den größtmöglichen Erfolg.

gut versorgt wissen wollen“, so
Wirtschaftsförderer Tobias Vo-
its (TROWISTA GmbH).
Für Interessierte bieten die bei-
den Betreiber Schnuppertage
an. Das Hundehotel „Zum alten
Forsthaus“ erreichen Sie wie
folgt: Hanna Bergermann und
Lars Schulze-Olden
Telefon: 015771165901
Internet:
www.hundehotel-
zumaltenforsthaus.de
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Steuerfreibetrag für Kinder in Ausbildung erhöht
Kinder kosten Geld. Richtig teuer
kann für Eltern die Zeit der Ausbil-
dung werden. Denn die Eltern sind
verpflichtet, den Lebensbedarf und
die erste Berufsausbildung des Kin-
des bis zu deren Ende zu finanzie-
ren. Dabei ist egal, ob den Eltern der
Berufswunsch des Kindes gefällt. Sie
müssen unabhängig davon, ob es
sich um eine Ausbildung zur Kosme-
tikerin oder ein Mathematikstudi-
um handelt, zahlen. Der volle, dem
Kind zustehende Betrag gemäß der
Düsseldorfer Tabelle muss allerdings
nicht in bar ausbezahlt werden. Na-
turalien wie Unterkunft und Verpfle-
gung können zur Abdeckung eines
Teils gestellt werden. Eltern können
aber nicht darauf bestehen, dass das
Kind weiterhin bei ihnen im Eltern-
haus wohnt. So fallen mitunter Miet-
kosten für die Unterkunft des Kindes
an, die das Budget der Eltern stark
strapazieren können. Der Fiskus ent-
lastet die Eltern mit dem Steuerfrei-
betrag zur Abgeltung des Sonderbe-
darfs. Er ist zum 1. Januar 2023 um
276 Euro erhöht worden und liegt
jetzt bei 1.200 Euro pro Jahr und pro
Kind.

Der Ausbildungsfreibetrag läuft auf
Monatsbasis
Für Kinder, die volljährig sind, nicht
mehr zu Hause wohnen und sich in
einer Berufsausbildung befinden,
können Eltern einen zusätzlichen
Ausbildungsfreibetrag mit ihrer jähr-
lichen Steuererklärung geltend ma-
chen. Oder sie können ihn bei den
elektronischen Lohnsteuerabzugs-
merkmalen eintragen lassen, so dass
monatlich ein Freibetrag in Höhe von
100 Euro bei der Auszahlung des
Gehalts berücksichtigt wird. Dies gilt
für jeden Monat, in dem die Voraus-
setzungen mindestens einen Tag vor-
liegen. Sind alle anderen Bedingun-
gen erfüllt, kann z.B. der Monat des
18. Geburtstags oder der Gründung
des eigenen Haushalts Starttermin
sein. Für die anderen Monate wird
der Freibetrag jeweils um ein Zwölf-
tel gekürzt. Letztmalig beansprucht
werden kann er für den Monat, in
dem die Ausbildung mit einem Be-
rufsabschluss endet oder in dem der
25. Geburtstag gefeiert wird.

Auf die tatsächlichen Kosten kommt
es nicht an
Die üblichen Ausbildungskosten wie
Fachbücher oder Fahrtkosten für ein
Kind sind steuerlich mit dem Freibe-
trag für Betreuung, Erziehung und
Ausbildung in Höhe von 1.464 Euro

bzw. 2.928 Euro für Verheiratete so-
wie mit dem Kindergeld oder Kin-
derfreibetrag abgegolten. Dieser
weitere Freibetrag wurde geschaf-
fen, um die zusätzlichen Wohnkos-
ten für eine auswärtige Unterbrin-
gung abzufedern. Die tatsächlichen
Unterkunftskosten sind in der Reali-
tät meist jedoch deutlich höher. Da
es sich um einen Freibetrag handelt,
kommt es auf die Höhe der Ausga-
ben nicht an. Denn über diesen Be-
trag hinaus kann nicht mehr abge-
setzt werden. Dafür ist kein Nach-
weis für entstandene Kosten erfor-
derlich.
Wohnt das Kind beispielsweise in
einer Einliegerwohnung, die ohnehin
den Eltern gehört, kann der Freibe-
trag ebenfalls beansprucht werden.
Neben der eigenen Wohnung ent-
scheidet das Kindergeld
Zu den genannten Voraussetzungen
der Volljährigkeit, Berufsausbildung
und auswärtigen Unterbringung ist
der Anspruch auf Kindergeld das letz-
te entscheidende Kriterium für die
Inanspruchnahme. Kindergeld kann
während einer Ausbildung bis zum
25. Lebensjahr bezogen werden. Pro
Kind wird der Ausbildungsfreibetrag,
genauso wie das Kindergeld, einmal
gewährt. Getrenntlebende oder ge-
schiedene Eltern, die jeweils mit dem
halben Kinderfreibetrag begünstigt
werden, müssen sich ihn standard-
mäßig ebenfalls halbieren. Verdient
das Kind durch seine Ausbildung oder
jobbt es neben der Hochschulausbil-
dung, so wirkt sich das nicht auf den
Freibetrag aus. Weder Einkünfte des
Kindes, noch Ausbildungsbeihilfen
oder -kredite wie Bafög mindern den

Freibetrag für die Eltern.

Der Auszug muss nicht berufsbedingt
sein
Ein von den Eltern getrenntes Woh-
nen kann auf viele Arten erfolgen –
ob Studentenwohnheim, gemietete
Einzimmerwohnung, Wohngemein-
schaft mit Gleichaltrigen, weitere Ei-
gentumswohnung der Eltern, Inter-
nat, Unterbringung bei Verwandten
oder Zusammenleben mit dem
Freund. Der Auszug aus dem Eltern-
haus muss auch nicht aufgrund der
Berufsausbildung erfolgt sein. Die
Wohnstätte des Kindes kann sogar
am Wohnort der Eltern und in räum-
licher Nähe gelegen sein. Wichtig

ist, dass das Kind über einen länge-
ren Zeitraum selbstständig einen ei-
genen Haushalt führt und nicht im
Haushalt der Eltern oder eines El-
ternteils lebt. Ein Auslandssemester
würde von der Dauer ausreichen, ein
sechswöchiges Praktikum nicht. Ver-
bringt das Kind die Wochenenden
oder Ferien bei seinen Eltern und
lässt sich in dieser Zeit dort verwöh-
nen und bekochen, ist das unschäd-
lich. Auch Übergangszeiten zwischen
zwei Ausbildungsabschnitten von bis
zu vier Monaten reduzieren den Frei-
betrag nicht, solange die eigene
Wohnstätte in dieser Zeit beibehal-
ten wird.
(Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)
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Probealarm beim landesweiten Warntag am 9. März:
Im Kreisgebiet heulen die Sirenen

Rhein-Sieg-Kreis (an) - Am Don-
nerstag, 9. März, heulen im
Rhein-Sieg-Kreis und in ganz
Nordrhein-Westfalen um 11 Uhr
die Sirenen. Es handelt sich um
einen Probealarm, den das
NRW-Innenministerium für die-
sen Tag festgelegt hat.
In diesem Jahr wird auch eine
landesweite Warnung über das
Modulare Warnsystem (MoWaS)

zentral aus dem Lagezentrum
der Landesregierung in der
Warnstufe 1 ausgelöst.
Erstmals können mit dieser
Auslösung auch alle Werbeta-
feln der Firma Ströer landes-
weit angesteuert werden.
Ebenso wird die Warn-App „Cell
Broadcast“ getestet, mit der
Warnungen direkt auf das Han-
dy oder das Smartphone gelei-

tet werden. Da es sich hierbei
um eine Warn-App des Bundes
handelt, kann der Rhein-Sieg-
Kreis zur Funktionalität oder
technischer Limitation keine
Auskunft geben. Weitere Infor-
mation gibt es beim Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK).
Durch die Übung soll die volle
Funktionsfähigkeit aller Syste-
me zur Warnung der Bevölke-
rung überprüft werden. Auch die
Warn-App NINA wird getestet.
Zudem möchte die Kreisleit-
stelle die Bürgerinnen und Bür-
ger an die Bedeutung der Sire-
nensignale erinnern. Um etwa
11 Uhr werden im gesamten
Kreisgebiet mehr als 300 Sire-
nen im Abstand von fünf Minu-
ten die folgenden Signale ab-
geben:

WarnsirenenprobeWarnsirenenprobeWarnsirenenprobeWarnsirenenprobeWarnsirenenprobe
Was hört man? Die Sirenentö-
ne Entwarnung - Warnung - Ent-
warnung
Wie lange hört man den Ton?
Jeweils ca. 1 Minute
Was bedeutet diese Tonabfol-
ge? Keine Gefahr - Die Warn-
systeme werden getestet.

Die einzelnen Sirenen-SignaleDie einzelnen Sirenen-SignaleDie einzelnen Sirenen-SignaleDie einzelnen Sirenen-SignaleDie einzelnen Sirenen-Signale
klingen so:klingen so:klingen so:klingen so:klingen so:
WarnungWarnungWarnungWarnungWarnung
Was hört man? Auf- und ab-
schwellender, ununterbroche-
ner Heulton
Wie lange hört man den Ton? 1
Minute
Was bedeutet dieser Ton? Ge-
fahr, Radio einschalten
So sollten sich die Bürgerinnen
und Bürger beim Sirenensignal
„Warnung“„Warnung“„Warnung“„Warnung“„Warnung“ im Ernstfall verhal-
ten:
- Geschlossene Räume aufsu-

chen.
- Fenster und Türen schließen.
- Radio einschalten und auf

Durchsagen achten, Nach-
barn unterrichten

- Radio Bonn/Rhein-Sieg (je
nach Empfangsort: 91,2 94,2
97,8 99,9 104,2 107,9 Mhz)

- Auch auf eventuelle Laut-
sprecherdurchsagen von
Feuerwehr oder Polizei ach-
ten.

- Die Notrufnummern 110 und
112 nur bei wirklichen Not-

fällen anrufen.
Da es sich am Donnerstag, 9.
März, nur um einen Probealarm
handelt, sind diese Vorsichts-
maßnahmen an diesem Tag
nicht erforderlich! An den Warn-
ton schließt sich deshalb der
Entwarnton in Form eines ein-
minütigen, durchgängigen Heul-
tons an:

Entwarnung der BevölkerungEntwarnung der BevölkerungEntwarnung der BevölkerungEntwarnung der BevölkerungEntwarnung der Bevölkerung
Was hört man? Ein einminüti-
ger, ununterbrochener Heulton
Wie lange hört man den Ton? 1
Minute
Was bedeutet dieser Ton? Ge-
fahr vorüber
Beim Probealarm der Warnsi-
renen wird auch die Radio-
Durchsage getestet. Das be-
deutet, Mitarbeitende der Ver-
waltung schalten sich bei Ra-
dio Bonn/Rhein-Sieg direkt live
in das laufende Programm, um
wichtige Informationen an die
Bevölkerung weiterzugeben.

Warn-App NINAWarn-App NINAWarn-App NINAWarn-App NINAWarn-App NINA
Zudem wird die kostenlose
Warn-App NINANINANINANINANINA (NNNNNotfall- IIIIInfor-
mations- und NNNNNachrichten-AAAAApp)
in diesem Zusammenhang ge-
testet.
Über dieses Tool können Feuer-
und Rettungsleitstellen bei
Großbränden, Unfällen mit Ge-
fahrstoffen oder ähnlichen Un-
glücksfällen die Nutzerinnen
und Nutzer von Smartphones
direkt warnen. Wer diese App
auf seinem Gerät installiert
hat, bekommt die Probewarn-
meldung für den eingestellten
Ort oder den aktuellen Stand-
ort direkt auf seinem Smart-
phone angezeigt.
PC-Nutzerinnen und -Nutzer
können ebenfalls Warnmeldun-
gen empfangen. Weitere Infor-
mationen unter warnung.nrw.
Im März 2022 war der landes-
weite Sirenenprobealarm aus-
gefallen.
Das NRW-Innenministerium
hatte ihn aufgrund des Krieges
in der Ukraine kurzfristig ab-
gesagt, um eine Verunsicherung
der Bevölkerung oder sogar
Fehlinterpretationen zu vermei-
den sowie den geflüchteten
Menschen die notwendige
Ruhe und Sicherheit zu geben.
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Amphibienwanderung beginnt
Umweltamt bittet Autofahrende, vorsichtig zu fahren
Rhein-Sieg-Kreis (ps). Die Tage
werden langsam wieder länger
und die Temperaturen steigen
allmählich - der Frühling steht
in den Startlöchern. Das ist auch
den Tieren nicht entgangen:
Während die ersten Kraniche
schon aus ihren Überwinte-
rungsgebieten zurückkommen,
steht die alljährliche Amphibi-
enwanderung kurz vor ihrem
Beginn
Sobald die Temperaturen über
5 Grad Celsius steigen, erwa-
chen Frösche, Kröten, Salaman-
der und Molche aus ihrer Win-
terruhe und machen sich auf
den Weg zu ihren Laichgewäs-
sern. Dabei suchen sie jedes
Jahr genau jene Gewässer auf,
in denen sie sich selbst von der
Kaulquappe zum erwachsenen
Tier entwickelt haben.
Die Zeit der Wanderung ist mit
die gefährlichste im Leben je-
des Amphibiums. Vielerorts

kreuzen Straßen die traditio-
nellen Wanderrouten zu den
Laichgewässern und stellen so-
mit eine enorme Gefahr für die
behäbigen Tiere dar. Jedes Jahr
sterben allein durch den Stra-
ßenverkehr tausende Individu-
en. Wenn sie dabei nicht direkt
von den Reifen erfasst werden,
reicht oft auch schon die Druck-
welle des vorbeifahrenden Au-
tos, um die Tiere zu töten. Wei-
tere unnatürliche Gefahren stel-
len Gullys sowie offene Regen-
und Lichtschächte dar. Hier kön-
nen die Tiere hineinfallen und
verhungern.
Autofahrende können beim
Schutz der Tiere mithelfen, in-
dem sie in dieser für die Am-
phibien hochgefährlichen Zeit,
insbesondere in der Nacht, um-
sichtig und mit reduzierter Ge-
schwindigkeit fahren. Gerade
Strecken, die bekannt für Am-
phibienwanderungen sind, soll-

ten nachts nicht schneller als
mit einer Geschwindigkeit von
30 km/h durchfahren werden.
Zusätzlich kann man auch zu-
hause darauf achten, Keller-
und Lichtschächte mit feinma-
schigen Drähten oder Netzen
abzudecken, damit hier keine

Foto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias Overmann

Tiere hineinfallen können.
Für alle Fragen zum Thema Am-
phibien stehen die Expertinnen
und Experten vom Amt für Um-
welt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises am Natur-
schutztelefon unter 02241 13-
3900 zur Verfügung.
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in 
Porz zu Hause.  

Den Menschen bei uns 
vor Ort verbunden.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
9:30 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst
9:30 Uhr - Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März

17:15 Uhr - Johanneskirche Taizé-
Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläu-
ten mit Friedensgebet
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
18:15 Uhr - Pauluskirche Medita-
tion mit Körperwahrnehmung und
religiösen Texten
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Evangelische
Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde (Baptis-
ten) „Die Kleine Kirche“, Fried-
richstraße 9, finden sonntags um
10 Uhr statt.

Gottesdienst
der Neu-
apostolischen
Kirche
Die Neuapostolische Kirche
Köln-Porz, Humboldtstraße 75,
richtet ihre Gottesdienste am
Mittwoch um 19.30 Uhr und
Sonntag um 10 Uhr aus.

Gottesdienste
der Ev.
Gemeinde
Porz-Wahn-
Heide
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche,
Diakonin Ute Velske, Gottesdienst
mit Abendmahl
11 Uhr - Friedenskirche, Diakonin
Ute Velske
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Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, St. Marga-
retha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, S
t. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

KVB-ISI: Mehr davon!
Die Stadtverwaltung empfiehlt
nach Ablauf der halben Erpro-
bungsphase von „ISI“ eine zeitli-
che und örtliche Erweiterung von
„KVB auf Abruf“. In Porz fahren
sechs gut nachgefragte ISI-Autos,
die mit einer durchschnittlichen
Wartezeit von 9 Min. durch 25%
der überwiegend älteren Kund-

schaft telefonisch und ansonsten
per App bestellt wurden - bei
durchschnittlicher
„Lauf“entfernung von 60 Metern.
In Porz soll das Angebot nun zu-
sätzlich auf Wahn, Lind und Zün-
dorf ausgedehnt werden. Die Be-
triebszeiten sollen im Bezirk Porz
von aktuell 8 - 15 Uhr auf 8 - 18

Uhr verlängert werden.
Mit beiden Verbesserungen erge-
ben sich mehr Fahrmöglichkeiten
besonders für die älteren Porzer
und Porzerinnen.
Wir begrüßen diese Erweiterung
des ÖPNV, die im weiteren Ver-
lauf auch über Zündorf hinaus Sinn
machen würde.

Alle Bezirksvertretungen (BV)
werden sich damit befassen - in
der Porzer BV wird die Vorlage
am 16.3. besprochen - ehe ab-
schließend der Verkehrsausschuss
des Kölner Rates Ende April dazu
beschließt.
Informationen zu ISI finden Sie auf
der Webseite der KVB.

Markus Politz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Einladung zur Bürgersprechstunde
Am Freitag, 10.03.2023 laden
Ratsmitglied und SPD-Stadtbe-
zirksvorsitzender Pascal Pütz und
Bezirksvertreterin Jutta Komo-
rowski ab 17:00 Uhr in das Eisca-

fé Florenz, Frankfurter Str. 591 in
Porz-Eil zur politischen Sprech-
stunde ein. Die Mandatsträger
aus dem SPD-Ortsverein Porz-Eil,
Finkenberg, Gremberghoven infor-

mieren über die politische Arbeit
im Kölner Stadtrat und in der Por-
zer Bezirksvertretung und geben
Auskunft über aktuelle Themen in
Porz und seinen Stadtteilen.

Neben dem Austausch zu kom-
munalpolitischen Themen besteht
auch die Möglichkeit über kon-
krete und örtliche Anliegen zu
sprechen.

Pascal Pütz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD
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Kein Handy am Steuer

Das ist bei einem Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert
- meist mit einem fulminanten
Feuerball. Was so für angeneh-
men Thrill sorgt, hat aber leider
auch eine negative Komponen-
te, wie Feuerwehrleute zu be-
richten wissen. Denn demnach
trauen sich Ersthelfer an einem
Unfallort oft nicht, eine Person
aus einem brennenden Fahr-
zeug zu retten, aus Angst, die-
ses könnte wie im Film explo-
dieren. Dabei kann ein Auto
normalerweise gar nicht in die
Luft fliegen, wie die Fachleute
versichern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüf-
tungsvorrichtung, die verhin-
dert, dass Druck im Tank ent-
steht. Somit könne auch keine
Explosion hervorgerufen wer-
den, beschwichtigen Brand-
schutzexperten. Demnach sind
lediglich kleinere Explosionen
denkbar, die nur durch einen
Ersatzkanister mit Treibstoff (im

Kofferraum) verursacht werden
können, da diese keine Lüf-
tungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch aus-
laufenden Treibstoff sehr
schnell ausbreiten. Entzündet
wird der Treibstoff dabei meist
durch Funken oder einen Kurz-
schluss in der Elektronik bzw.
die heißen Motortemperaturen,
die auch Schmierstoffe in Brand
setzen können. Ausgehend vom
Motorraum kann ein Feuer dann
schnell zu einer tödlichen Ge-
fahr für Autoinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn
das Fahrzeug brennt?
Wenn sich ein Brand durch
Qualm oder Brandgeruch an-
kündigt empfiehlt es sich, um-
gehend anzuhalten - am bes-
ten auf dem Seitenstreifen oder
am rechten Fahrbahnrand - die
Warnblinkanlage einzuschalten
sowie die Seitenfenster zu öff-
nen und das Fahrzeug zügig zu
verlassen.
Die Motorhaube sollte ge-

Ein Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehrEin Brandherd in einem Kfz kann sich durch auslaufenden Treibstoff sehr
schnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oschnell ausbreiten. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

schlossen bleiben, um zu ver-
hindern, dass das Feuer vom
Wind zusätzlich angefacht wird
oder Rettern entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man
sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe. Unnötig zu beto-
nen, dass selbstverständlich

noch im Auto befindliche Per-
sonen so schnell wie möglich
aus dem Fahrzeug herausgezo-
gen werden müssen.
Wenn es sich noch um einen
kleinen Brand handelt, kann
man versuchen, diesem mit ei-
nem Feuerlöscher beizukom-
men. (mid/ak-o)

Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im
Straßenverkehr drohen
mittlerweile empfindliche Buß-
gelder. Und das nicht ohne
Grund. Schon eine Sekunde Ab-
lenkung am Steuer bedeutet
viele Meter Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekun-
den für eine WhatsApp oder
SMS aufs Handy schaut, fährt
bei einer Geschwindigkeit von
50 km/h rund 30 Meter blind.
Experten schätzen, dass auf
deutschen Straßen jeder zehn-
te Unfall auf Ablenkung zurück-
zuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben
und Lesen von Nachrichten
können Tempo-, Blick- und Spur-
verhalten deutlich beeinträch-
tigt sein. Das gilt nicht nur für
Autofahrer, auch auf dem Fahr-
rad, Pedelec oder E-Scooter
wird die Gefahr einer kurzen
Ablenkung meist unterschätzt.
Sowohl für Pedelecs als auch
für E-Scooter sind die Unfall-
zahlen in den letzten Jahren

stark angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobil-
geräten im Straßenverkehr re-
gelt Paragraf 23 Absatz 1a der
StVO (Straßenverkehrsord-
nung). Bei Verstößen drohen
aktuell folgende Bußgelder:
100 Euro und ein Punkt in Flens-
burg beim Führen eines Kraft-
fahrzeugs, 150 Euro, zwei Punk-
te in Flensburg und ein Monat
Fahrverbot beim Führen eines
Kraftfahrzeugs mit Gefährdung,
55 Euro für Rad- und Pedelec-
Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder
E-Bikes bis zu 45 km/h gelten
bei Verstoß gegen das Handy-
verbot die gleichen Bußgelder
wie für Kraftfahrzeuge. Pede-
lecs bis zu 25 km/h gelten noch
als Fahrrad, ein Verstoß gegen
das Handyverbot am Steuer
zieht somit ein Bußgeld von 55
Euro nach sich.
Smartphone und Co. dürfen nur
dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch ge-
halten werden müssen - sie sich

also nicht in der Hand, sondern
in einer Halterung befinden. Um
die Navi-Funktion am Handy
nutzen zu dürfen, muss dieses
im Auto außerhalb des Sichtfel-
des fest in einer Halterung an-

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-
fahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

gebracht werden. Beim Fahrrad
sollte die Halterung am besten
in der Mitte des Lenkers ange-
bracht werden, damit das Han-
dy nicht beim Bremsen stört.
(mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
Gartenhilfe nah Porz- ZündorfGartenhilfe nah Porz- ZündorfGartenhilfe nah Porz- ZündorfGartenhilfe nah Porz- ZündorfGartenhilfe nah Porz- Zündorf

 auf Minijob Basis für sofort gesucht.
Tel. 016094617912
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Orientierung im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel
Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-

wechsel beschäftigt, hat beste
Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland

so viele offene Arbeitsstellen wie
heute. Angesichts dieses fast un-
überschaubaren Angebotes stel-
len sich viele Menschen, die ge-
rade einen Job suchen oder sich
beruflich neu orientieren wollen,
zwangsläufig die Frage: Wie finde
ich das richtige Unternehmen und
vor allem den Job, der wirklich zu
mir passt? In vielen Fällen folgt
dann zunächst ein Blick in eine
der zahlreichen Online-Jobbör-
sen. Immer häufiger wenden sich
Jobsuchende aber auch an quali-
fizierte Personaldienstleister, die
nicht nur Zeitarbeit anbieten, son-
dern Bewerbern auch dabei hel-
fen, eine Festanstellung zu fin-
den.
Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuen
ArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertrag
„Wenn das Angebot an Jobs kaum
noch überschaubar ist, die eige-
nen Vorstellungen zu wenig kon-
kret oder notwendige Qualifikati-
onen nicht richtig eingeschätzt
werden, kann die Stellensuche
schnell zur Herausforderung wer-
den“, weiß Louis Coenen, als Ge-
schäftsführer bei Piening Perso-
nal zuständig für das operative
Geschäft. Die Personalvermitt-
lungs-Experten gehen daher
zunächst einmal die Bewerbungs-
unterlagen durch und filtern die
Stärken des Bewerbers heraus,
um dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von

Kundenunternehmen zu finden.
Die persönlichen Vorstellungen
und das Qualifikationsprofil des
Bewerbers werden laufend mit
bestehenden und neu eingehen-
den Stellenangeboten aus dem
deutschlandweiten Karriere-Netz-
werk des Personaldienstleisters
abgeglichen. Ist eine geeignete
Stelle gefunden, wird sie dem In-
teressenten unverbindlich vorge-
schlagen.
PPPPPersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
markt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister sind
im Arbeitsmarkt gut vernetzt. Sie
kennen die Unternehmen, deren
Ansprechpartner sowie die Ar-
beitsplätze und deren Anforde-
rungsprofile genau. Und sie wis-
sen daher oft frühzeitig, wenn ein
Unternehmen neue Mitarbeiter
sucht und einstellt. „Personal-
dienstleister sollten zudem einen
guten Blick für die jeweilige Un-
ternehmenskultur haben. Auf die-
se Weise können sie sehr gut ein-
schätzen, ob die Persönlichkeit
des Bewerbers auch zum Unter-
nehmen passt“, erklärt Louis Co-
enen. Während des gesamten Be-
werbungsprozesses werden die
Jobsuchenden kontinuierlich von
den Mitarbeitern der Personal-
vermittlung betreut, bis
schließlich der Arbeitsvertrag mit
dem neuen Arbeitgeber unter-
schrieben wird.
(djd)

Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personal-
dienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auchdienstleister, die nicht nur Zeitarbeit anbieten, sondern Bewerbern auch
dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.
Foto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening Personal
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Geist und Seele motivieren
Senioren-Assistenten verhelfen älteren Menschen zu einem erfüllteren Leben
Die Missstände in der stationä-
ren Pflege in Deutschland sind
in aller Munde, die Bundesre-
gierung will mit einem umfang-
reichen Programm den „Pflege-
notstand“ bekämpfen. In der
Diskussion wird allerdings oft
übersehen, dass von den derzeit
knapp drei Millionen Pflegebe-
dürftigen rund drei Viertel am-
bulant betreut werden. Die häus-
liche Pflege bietet viel mehr
Möglichkeiten als die stationä-
re Pflege, älteren Menschen zu
einem erfüllten Leben zu verhel-
fen. Unterstützung dabei leisten
ambulant tätige Senioren-Assis-
tenten. Sie sind Ansprechpart-
ner und qualifizierte Begleiter
durch den Alltag, sie unterstüt-
zen Senioren stundenweise und
arbeiten präventiv.
Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale TTTTTeilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-
schenschenschenschenschen
Die Senioren-Assistenz nach
dem Plöner Modell war das ers-
te Vorhaben in Deutschland
überhaupt, das die soziale Teil-
habe Älterer thematisiert hat.
Initiiert wurde es von Ute Büch-
mann. „Als meine Mutter starb,
fiel mein Vater in ein tiefes

Loch“, berichtet Büchmann. Eine
Situation, die sie selbst kaum
auffangen konnte, da sie 400 Ki-
lometer entfernt lebte. Und die
so typisch ist für viele Familien
heute: Die erwachsenen Kinder
können ihren Eltern im Alltag
kaum oder gar nicht beistehen.
Für Pflege und Haushalt sind Hil-
fen bereits etabliert, Senioren
haben aber noch ganz andere
Ansprüche.  Ute Büchmann
beispielsweise wünschte sich für
ihren Vater jemanden, mit dem
er über Politik diskutieren oder
Schach spielen konnte, eine Be-
gleitung auf Augenhöhe. Aus
diesem Mangel heraus ent-
schloss sich Büchmann, lebens-
erfahrene Menschen für die
nichtpflegerische Seniorenbe-
gleitung zu qualifizieren, später
dann wählte sie den Begriff „Se-
nioren-Assistenz“ für die ambu-
lante Seniorenbetreuung.
Senioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten als
„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“
Heute gibt es bereits rund 1.200
Senioren-Assistenten nach dem
Plöner Modell. Sie bilden einen
eigenen, gut vernetzten Berufs-
stand. Zur 120-stündigen Aus-

bildung findet man
unter
w w w . s e n i o r e n -
assistentin.de alle
weiteren Informa-
tionen. Den Aufga-
ben in diesem Be-
ruf sind keine
Grenzen gesetzt -
sie reichen von Be-
gleitungen zum
Arzt, Besuchen von
Veransta l tungen,
G e d ä c h t n i s t r a i -
ning, Fitnessübun-
gen, Beratungen zu
finanziellen
Erleichterungen bis
hin zu kleinen Aus-
flügen. „Wir bilden
l e b e n s e r f a h r e n e
Menschen aus, die
sich um die kleinen
Dinge des Alltags
kümmern, die Se-
nioren nicht mehr
machen wollen
oder machen kön-
nen. Senioren-As-

sistenz stellt die soziale Beglei-
tung älterer Menschen in den
Mittelpunkt“, betont Ute Büch-
mann. Eine Hamburger Zeitung

habe einen Senioren-Assisten-
ten jüngst sogar als „Glücklich-
macher“ bezeichnet.
(djd)

Senioren-Assistenten sind Ansprechpartner undSenioren-Assistenten sind Ansprechpartner undSenioren-Assistenten sind Ansprechpartner undSenioren-Assistenten sind Ansprechpartner undSenioren-Assistenten sind Ansprechpartner und
qualifizierte Begleiter durch den Alltag ältererqualifizierte Begleiter durch den Alltag ältererqualifizierte Begleiter durch den Alltag ältererqualifizierte Begleiter durch den Alltag ältererqualifizierte Begleiter durch den Alltag älterer
Menschen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/PacoMenschen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/PacoMenschen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/PacoMenschen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/PacoMenschen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/Paco
Fiedler, BerlinFiedler, BerlinFiedler, BerlinFiedler, BerlinFiedler, Berlin
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Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick

Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt, fin-
det mit etwas Glück den Traumjob
und Zufriedenheit im Berufsalltag.
Und diese ist bei vielen Optikern
ausgesprochen hoch, denn der Be-
ruf bietet eine abwechslungsrei-
che Mischung aus traditionellem
Handwerk, Gesundheitsdienstleis-
tung, modernster Technik und Lie-
be zum typgerechten Stil. Vor al-
lem diese Vielseitigkeit ist für vie-
le ein entscheidender Aspekt auf
dem Weg zum Traumjob.

Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig
älter, gleichzeitig bleiben wir oft
bis ins hohe Alter agil. Gutes
Sehen nimmt dabei einen wich-
tigen Stellenwert ein. Und auch
die Digitalisierung verändert
unsere Sehgewohnheiten. Von
der Sehkorrektur mit der All-
tagsbrille oder Kontaktlinsen bis
hin zur Bildschirm-, Sonnen- und
Sportbrille ist das Spektrum
groß, der Beratungsbedarf
wächst.

Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-o Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-o

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und Aus-
sehens stellt, kann mit steigen-
dem Bedarf und Nachfrage rech-
nen. Der Bedarf an guten Augen-
optikern ist und bleibt groß: Mehr
als jeder zweite Erwachsene trägt
eine Brille oder Kontaktlinsen -
Tendenz steigend. Und auch die
geringe Arbeitslosenquote in der
Augenoptikbranche spricht für
sich. Die Ausbildung ist dabei ab-

wechslungsreich, Physik und Ma-
thematik spielen eine große Rol-
le, doch auch der Blick für das
passende Modell und die richtige
Ansprache der Kunden sind wich-
tig. So lernt der Azubi, wie man
Brillengläser bearbeitet, Brillen
repariert oder anatomisch an den
Träger anpasst. Aber auch wie sich
Brillengläser unterscheiden, wel-
che Sehhilfen es gibt und wie man
herausfindet, was der Kunde indi-
viduell benötigt, steht auf der
Agenda.
Vom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bis
zum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studium
Der Weg in diesen abwechslungs-
reichen Beruf kann mit einem gu-
ten Hauptschulabschluss, der mitt-
leren Reife, der Fachhochschul-
reife oder dem Abitur beginnen.
Die duale Ausbildung zum Gesel-
len dauert drei Jahre und findet
vor allem in Augenoptikfachge-
schäften statt. Später kann der
Augenoptikermeister absolviert
werden, auch ein weiterführen-
des Studium oder eine Weiterbil-
dung zum Optometristen sind
möglich. Neben der klassischen
Tätigkeit in einem Fachgeschäft
für Augenoptik oder einer späte-
ren Selbstständigkeit als Meister
arbeiten Augenoptiker und Opto-
metristen auch in der Forschung
oder Industrie, in Augenkliniken
oder Bildungseinrichtungen der
Branche. Umfassende Informatio-
nen hierzu stehen auf der Websi-
te des Zentralverbands der Au-
genoptiker und Optometristen
(ZVA) und auf der Ausbildungs-
plattform www.be-optician.de zur
Verfügung. (akz-o)
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Übergang von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche
Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und Mä-
dels mit der Frage, welcher beruf-
lichen Tätigkeit sie später nach-

gehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.

Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung. Der Lehrstel-

lenmarkt ist riesig und genauso
vielfältig sind die Möglichkeiten,
die Schülerinnen und Schüler für
die Suche nach einer passenden
Lehrstelle nutzen können.
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zum eg zum eg zum eg zum eg zum TTTTTrrrrraum-aum-aum-aum-aum-
beruf:beruf:beruf:beruf:beruf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,

was man über Lehrberufe wis-
sen sollte: Lehrinhalte, berufs-
typische Tätigkeiten, Lehr-
lingsentschädigung, Speziali-
sierungs- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Der ideale
Zeitpunkt für die Nutzung ist
gleich zu Beginn der Lehrstel-
lensuche - so kann man früh
genug Informationen sam-
meln.

2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot, wel-
ches man bei unterschiedli-
chen Institutionen in Anspruch
nehmen kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr
wegzudenken. Mit Hilfe von
Filterfunktionen gelangt man
schnell zu passenden Stellen.
Zusätzlich kann in vielen Onli-
ne-Lehrstellenbörsen ein Be-
werberprofil angelegt werden.

4. Auf Jobmessen und Lehrlings-
börsen sind viele Arbeitgeber
vertreten. Diese informieren
Schüler und Absolventen vor
Ort über Einstiegs- und Karri-
eremöglichkeiten im jeweili-
gen Unternehmen. Schüler
haben die Chance, potenziel-
le Lehrbetriebe kennenzuler-
nen, sich im persönlichen Ge-
spräch beim Personaler vor-
zustellen und sich nach freien
Lehrstellen zu erkundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben der
Unternehmenswebsite verra-
ten auch die Social-Media-
Seiten viel über den jeweili-
gen Betrieb und helfen dabei,
sich ein Bild von der zukünfti-
gen Lehrstelle und der Unter-
nehmenskultur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder
andere Events werden häufig
über Online-Kanäle angekün-
digt und bieten die Chance,
den Lehrbetrieb von innen
kennenzulernen und sich mit
anderen Lehrlingen auszutau-
schen. (wwp/aubi-plus)
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März

Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Karolingerring 3, 50678 Köln (Neustadt-Süd), 0221/327474

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Pfeil Pfeil Pfeil Pfeil Pfeil ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Maternusstr. 12, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/394251

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Kosmos-ApothekeKosmos-ApothekeKosmos-ApothekeKosmos-ApothekeKosmos-Apotheke
Maternusplatz 9, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/394555

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Deutzer Freiheit 70, 50679 Köln (Deutz), 0221/811297

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Hubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHG
Siegburger Str. 380, 51105 Köln (Poll), 0221/838901

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Maternus Maternus Maternus Maternus Maternus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 100, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/393570

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Skarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-Apotheke
Maternusstr. 40-42, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/395152

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
TTTTTaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekeeeee
Taunusstr. 26, 51105 Köln (Humboldt), 0221/831686

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Artemis Artemis Artemis Artemis Artemis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 49, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/9352815

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
AnkAnkAnkAnkAnkererererer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Siegburger Str. 360, 51105 Köln (Poll), 0221/8303191

Angaben ohne Gewähr
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E:Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail: Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,
Wahnheide und ZündorfWahnheide und ZündorfWahnheide und ZündorfWahnheide und ZündorfWahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E:Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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